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Verlin, den x, Juni,
Seine Maje�tätder König haben dem wirklichen

Geheimen-Rath und Chef-Prä�identender Ober-Rech-
nungs-Kammer von Ladenberg den rothen Adlerorden

ex�terKla��emitdem Eichenlaubezu verleihen geruhet.
Am Bezirk der Königl.Regierungzu Danzig i�t

der Königl.Profe��oxDr. Friedrich Höpfneraus

Elbing als Direktor bei der Schule St, Petri und

Pauli in Danzig ange�tellt.
È

Vei der am 26�tenund 27�iend. M. fortge�eßten
Ziehungder zten Kla��e5z�terKönigl.Kla��en-Lotterte
fiel ein Hauptgewinn von 30000 Thlr. auf No. 5540
nach Krefeld bei Meiex ; ein Hauptgewinn von 20000
Thlr, auf Nr. 67581 in Berlin bei M. Mo�erzein
Hauptgewinnvon 10000 Thlr. auf Nr. 40097 in
Berlin bei Masdorf; ein Gewinn zu 5000 Thlr.
auf Nr. $4245 nach Bromberg bei George; 5-Ge-
wilne zu 2000 Shlr. fielen auf Nr. 11942, 228341,
69507,74055 und 76018- in Berlin bei Baller und
bei Joachim, nah Bunzlau bei Appun,: Krefeld“bei
Meyer und _nach Stettin bei. Rolin; 3 Gewinne zu
1500 Thlr. auf Nr. 38709, 52953 und 76098 in Ber-

lin bei Borchhardt und bei M. Mo�er,‘und nach

quogaubei Bamberger; 19 Gewinne zu 1000-®hlr.

5 ere 1600, 11785, 13434; 16703, 18828, 196923,

63162!25237, 20512, 32992, 33294, 41672, 49600,
Berlin 07685,77481, 80173/81981.und 82239 in

bei Mi e Fridberg,zmal bei Gronau, bei Mahdorff,
elMGaelis und bei Ro�endorn,nah Barmen bei

Holz�chuherVresíau2mal bei Schreiber und bei
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EER

Donner�tag, den 8ten Juni

Zeitung
gelehrtenSachen.

1826.
Stern, Delit�chbei Freiberg, Elberfeld bei Benoit,
Frankfurt. bei Salzmann, Halle 2mal bei Lehmann
Iferlohn bei Hellmann,-Königsbergin Pr. bei Bors
card und nah Stettin bei Rolin; 35 Gewinne zu
500 Thl. auf Nr. 715, 7741, 10633, 16013, 1883620346, 21549, 25921, 27868, 31606, 31932,34279,37148, 40306, 41726, 43171, 45790, 48064, 50169,
51355, 52392, 52547, 52730, 54106, 64694, 64704,
65914, 06116, 69786,76455, 77499, 85328, 86859,
88806 1.89423 i. Berlin 2mal.b.Baller, b-Gold�chmidr,
b, Joachim, b. I. L. Meier, b. Salinger, 2mal b, Sees
ger undb. Sußmann, nah Anklam b. Göri�ch,Breslau

2mal bei J. Hol�chaujun,, 2mal b, Leubu�cherund 2mal
bei Schreiber, nach Bromberg bei Schmuel, Delit�ch
2malbei Freiberg, Franken�teinbei Friedländer,Halle
2mal bei Lehmann,Königsbergin Pr. 2mal bei Bur-
chard. undbei Howenehr, Leugerichbei Feibes, Liegso
nig bei Riedel, Magdeburgbei Roch, Minden bei
Wolfers,Nei��ebei Jäckel,Paderborn bei Vachrach,
Pleß bei Muhr und nah Stettin zmal bei Rolinz
52 Gewinne zu 200 Thlr, auf Nr. 787; 2438, 3789;
6617, 7832, 8715, 13351, 14610, -14795, 17830,
18327; 21175, 21322, 23109, 23616: 25083, 20176,
27279, 28317, 29032, 31805, 31897, 32471, 33873,
35679, 38231, 38249, 40710/44104, 45927,53554,
57741, 57793, 58778,-61935/,02808,40979,Fo66192, 66544, 68804, 71349, T1008T2422, 79534,

80999; 83400, 84191,/ 84991 - 87529, 88956 und

$9390. Die Ziebugg ¡wirdfortge�eßt,
¿Si Königl: PreußeGe eral-Lotterie-Direktiort,



St. Petersburg, den 22. Mai,
-

Un�ereZeitungen enthalten“folgendes Manife�t:
„Von Gottes Gnaden Wir Nikolaus der Ec�ké,Kai»
�erund Selb�therr�chervon ganz Rußland, verkün-

den allen un�erngetreuen Unterthanen, daß un�ere
geliebte�teSchwägerin,die Frau und Kai�erinEli-
�abethAlexejewna, nah dem Willen des allmächti-
gen Gottes, im 48�enJahre ihres Alters am 4. Mai

die�esJahres aus die�em.zeitlihen Leben in das

ewige-hinübérgegangen..i�t.— Die�esbetrübende-Er-
eignißwar die Folge eines langwierigen Leidens des
Körpers und der Seele, das zuletzt ‘in völligeErs

�chöpfungder Lebenskräfte-überging,�odaß Jhre
Maje�tätgenöthigtwar, “aufihrer Rei�eaus Da-

ganrog ‘in der Stadt Bâlew, des Tula�chenGou-
vernements zu ra�ten,wo�elb�tauch. ihr Hin�cheiden
erfolgte. Wir ind überzeugt,daß ganz Rußland
mit uns die Drauer theilt,

-

die auf's Neue un�er

Kai�erlichesHaus betroffen hat, Und feine brün�ti-
gen Gebece-mit den un�rigenfür die Ruhe der Seele

der in Gott ent�chlafenenFrau ‘und Kai�erin vere

einigr. Gegeben -in- St. Petersburg, am 9. Mai
des eintau�end achthundert und �ehsundzwanzig�ten
Jahres näch der Gedurt Chri�ti,un�ererRegierung
des er�te Nikolaus.“

Ge�ternVormittagsum 11 Uhr ward in der Ka-
pelle des Winterpalla�tesein Gottesdien�tfür die
Seelenruhe' der hoch�eligenKai�erinEli�abethgehal-
ten, dem der Kai�er und die Kai�erin beiwohnten.
Ge�ternNachmittag begaben ih Jhre Maje�täten
nach D�arskoe-Selo.

i

áIhreMaje�tätdie Käi�erinMutter i�tam 11. Mai

nah einer �chnellenund glücklichenRei�ewohlbe-
halten în Moskau eingetroffen. 08

Ueber einen bei Ode��a�tattgéfundenenBerg�turz
erhalten: wir folgendes Ausführliche; Seit dem An-
fang des Márz hatte man ‘bei dem än der See ge-
legenen Landgute des neapolitani�chenGeneralkon-

�ulsv. Ribas längs des Rückens des Berges auf
einer Strecke Landes, von ziemlicher Breite und *ei-
nem halben Wer�tLängeeinen Spalt ent�tehen�chen.
Nach 3 Wochen fing die�erRiß'an ‘größer zu wer-

den, und das von dem übrigen"Theile des Berges
getrennte Land �chien�ich,wiewobl no< nict bedeu-
tend, ge�enktzu haben? Manbefürchteteeinen Erd-
furz und ließdaher die dortneugepflanzten Bäumé

per�egen. Man war no<'biermit be�chäftige,als
man am 2. April Morgensbetmerktè,daß die ganze
Landesftrecke unter den Füßender Arbeiterwich ünd

allmálig_in fenkrehter Richtungeinfank. Wäh-
rend die�esauf der einen Seite auf dem Lande ges
�hah,�abman eine Bewegung der See am Fuße
des Verges, und in den Maße, als diefer ver-

�<hwand,* tauchten Felsblôcke,die im Grunde des
Meeres gelègenhatten, äus den Wogen auf. Die�e
Verwandlung dauerte drei Stunden lang, ohne daß
ein Erdfurz erfolgt wäre, lang�amfort�chreitend
und von unuterirdi�chemGetôd�ebegleitet. Um 10 Uhr
hôrtedas Ein�inkendes Landes bei einer betrâcht-
lichenDiefeunter dem Niveau des Berges auf, und
mit Er�taunen�ahman auf der Oberflächedes Wa�-
�erseinen Ankereë�heinen,den man vor acht Jah-
ren unfernder Kü�téverloken hatte, und tros aller

Bemühungen nichthatte wiederfinden können. Be-

merkenswerth"i�,daß eine ath Fuße befindliche Quelle
in dem Augenbli>e, wo die Erde anfing einzu�inken,
ver�iegte,und die�erUm�tanddürfte einigermaßen
zur Erklärung die�etEr�cheinüngdienen, Die über-
flú��igeMenge unterirdi�chenWa��erskonnte unmerk-
lich einen Dheil des Berges untergraben haben, wor-

auf die�er,niht mehr auf �einem-alten Grunde ru-

hend, einge�unken,und nicht cher wieder zum Ste-
hen gekommen i�,bis er cine neue fe�teGrundlagè
gefundenhatte.- Was die�eMurthmaßungnoch wahr-
�cheinlichermacht, i�t,daß, währenddies alles vor?

ging, ih im Wa��ereine Strömung bildete, und

die See bis zu- einer gewi��enEntfernung unruhig
ivurde. Jeté Quelle i�tan dem nämlichenOrte, wo

�ie�i<vor dem 2: April befand, wieder er�chienen.
Glücklicherwei�ei�tder dur die�enVorfall ange-
richtete Verlu�tnicht bedeutend. Mehrere hundert
Faß Weinreben und einige Fruchtbäume�indder

Bewegung des Bodens, auf dem �ie�tanden,gefolgt.
Kopenhagen, den 23. Mai.

Ge�ternfand in der Chri�tiansborgs-Schloßkirche
die feierliche Confirmation Sr. K. H. des Prinzen
Friedrich Carl Chri�tianvon Dânnemark �tatt,Tags
zuvor hatten Se. Maj. der Königden Prinzen zum
Generalmajor ernannt. V9

— Vom 27. Maï, Die Staatszeitung ‘meldet,

daß am morgenden Sonntag die hohe Verlobung
des Prinzen Friédrih Carl Chri�tian mit der Prin-

ze��inWilhelmine Maria, Tochter JJ. MM,., werde
deklarirt werden.

Paris, vom 27. Mai, ad

Dex Mairè von Rouen hat, wegen der neulich
in der Cathedralfirhe vorgefallnen Unruhen, die Ge-

�ezein Erinnerung gebracht, wonach die Störun:
gen des öffentlichenGotteédien�tes�frengbe�traft
werden �ollen.

E

A

Mittwoch �inddie Mi��ionenin den Kirchen vot!

Roues neuerdings dur<h Schwärmer U.dgl. ge�tört
worden. Vor’ der Domkirche bemerkte man zwar
niht �ehrviele Men�chen,aber es herr�chtegroße
Erbitterung und ‘die Aus�hweifungen waren eri

�ererArr, Die Soldaten wurden mit Steinen ge“



worfen, — Der Maire von-Rouen war die�enZag
no hier und hatte mehrere Conferenzenmit dem Mi-
ni�terdes Înnern. :

Eine dur Hrn. Larreyder philomati�chenGe�ell-
�chaftvorge�tellteMilitairper�on,‘die �eitzwei:Mo-
naten den completten �chwarzenStaar hatte, ward
durch �orgfältigeBehandlungnach und nach wieder
fehend gemacht; es zeigt �ichaber dabei ein: �onder-
barer Um�tand,Der Mann- �iehtalle Gegen�tände
viel größer,undbe�ondersin der Breite. Men�chen
von gewöhnlicherGrößekommen ihm wie Rie�envor,
und: fein Dopf mit Dilane wie-ein kleines Faß, das
er mit feiner Hand nicht um�pannenkann. Getäu�cht
dur den Umfang aller Gegen�tände,die-�ich-�ei-
nem- Auge zeigen, glaubt. er �ie�i viel näher und
�tre>tden Arm nie weit genug aus, um (ie greifen
zu können;es gelingt ihm nur dur< Umhertappen.
Die phy�i�cheOrgani�ationder Augen �cheintdurch-
aus nicht gelitten zu habe

Eine Frau von 21 Fahren, die ein Altartuch und
den Schmuck der Jungfrau Maria ge�tohlen,i�tin
Cahors zu fünfiäbrigerHaft, Ausf�tellung-an den

Pranger und lebenslänglicherBeauf�ichtigung‘durch
die Polizei-verurtheiltworden,

: :

: London, vom 23¿Mal=- 26/2 m

__ Vis ge�ternAbend �indfür die arbeitslo�enMa-
nufakturarbeiter 94,500 Pfde St. (661tau�endThlr.)
zu�ammengekommen.Der Herzog“von Cambridge
hat 300 Pfd. einge�chi>t,die Univer�itärCambridge
500 Pfd. — Se, Mai. habennun �<onüber 8000
Pfd. aus eigenen Mitteln beige�teuert.

,

Die neue�tenNachrichten aus den Manufakturdi-
�triktenzeigen im Ganzen, daß die Noth langenicht
zu Ende, kaum im Abnehmen i�; ob�chonin Liver-
pool große Ankäufe in Baumwolle (vorige Woche
17000 Sácke) ge�chehenund die Prei�ege�tiegen�ind.

. Ungeachtet der langen Falliten-Verzeichni��ein der

Hofzeitung-�eitmehreren Monaten i� dennoch das
in der le6ten noch längerals gewöhnlich
_

Nach Berichten ‘aus Ca�hel(Irland) 1 kürzlich
in ‘dortiger:Nähe dur nächtlichen Ueberfall von
Unbekannten Per�onenEdm. Murphy Esqr. auf die

�cre>li<�teWei�e ermordet worden,
, Ge�ternereignete �i der anziehendeUm�tand,daß
in einer Rechts�achevor dem Oberhau�eder Bethei-
ligte, ein Hr. O'Reilly, �eineSache in eigner Per-

Re und ohne Advokaten vertheidigte und zwar, wie
Lemein anerkannt wurde, mit großem Ge�chick.

fand der durch die lebten Unglücksfälleder Wohl-
dern dee,Landes abgenommen hat, geht unter an-

E n bervor, daß z- B. in We�tmin�ter,wo

ae _ tlSangelegenheitendoh am wenig�tenein
gewirte haben, bei einéèrSparbank, in welcher im

lesten Dezembermonat- 240,000 Pfd, Sterl. belegt
waren,-jest nicht polle 200 000 Pfd. St-, �tehen,

Das Oberhaus. hat ih die Durch�hnittêpreife
des Weizens �eit 1670 bis 1825 vorlegen laffen..
Anno 1670 ko�teteder Quarter 37 Sc. 4 Den.
A. 1709: 35 Sch. 64 D.; A. 1726: 40 Sch. 105 D.
A. 1743 (am woblfeil�ten);22 Sch. { D.; A. 1772:
50 Sch. $ D. ; A. 18099: 110 Sch. 5 D. ; A, 1812
(am theuer�ten).1227 Sch. ;A. 1825 ; 663Schilling,
Die Armeu�teuerbetrug in dem am 25, März 1825

endigenden Jahr 6972323 Ptd. St., um 135818 Pfd.
St, mehr. als im vorhergebenden Jahre.

“

Die Ver-
mehrung fand in 23 Graf�chaftenEnglands und in.
11 Wali�i�chen�tat... AAA

4

mt D
Im Jahre: 18325�ind130,000 Haftsbefehle gegen

Su nes erla��en,und 75,000 dex�elbenausgeführe
worden-- i

RE

Zu allem Unglück,welhes Walter Scott in den
leßtenZeiten betroffen, kann man noh hinzufügen,
daß er am 14. d.,�eine-Gattinverloren, mit der er.
�eit1797 verbunden gewe�en,Sie war. eine geborne
Carpentier aus Lyon, Es wird näch�tenswieder
ein Roman von ihm er�cheinen,betitëlt;, William
Douglas oder die �chotti�chenVerwie�enen.

Als vor vier Dagenneuerdings eins jener nuß-
lo�enSchau�tücke,die Auf�kéigungin einem Vallon,
den Neugierigenzum Be�tengegeben wurde, brach
ein Gerü�t,auf dem über 200 Men�chen�i<zu�am-
mengepreßthatten, ein, und die Planken mit allem,
was darauf �tand,fielen über einander in die Tiefe.
Vier. blieben todt auf der Stelle und funfzig Men-
�chenwurden mehr oder weniger verwundet,

Die Noth unter der niedern Kla��ezu Blackburn
hat ein bôsartiges Fieber erzeugt.

*

N
Manhat die Anlegung einer Delegraphenlinie von

Holyhead bis Liverpool. be�chlo��en,dur< welche die
Ankunft der Kauffahrtei�chiffean. die�emfür die
Schifffahrt �owichtigen Vorgebirge, den Ver�iche-
rern in Liverpool in wenigenMinuten bekannt wer-

den. wird. 24 :

Briefe aus Rio vom 15, Márz über FJer�eimel-
den ein �ohohes Steigen* des Kaffees, daßkeine
Ver�chiffungenatt finden konnten. Ef

Am 13. Mai v. F--i� in den Hafen. der Prinz-

Wales-Ju�elein Schiff ganz neuer Gattunggulaufen, nämlicheine dem Beherr�cher.von! deinChina zugehörigeFregatte von 32ae CinWoyADoy Lang:und geführtvon dem. aP leCochin.ChtVaufang. Zwei Tage darauf kam ZúonaGUST
ne�i�cheBrigg, Bucluang, E nes EranoBeide Schiffe �indUR

is 350 Tonnen. Die Ma�k-
¿Di

igg

ent t

E auf�ehrphanta�ti�cheArc gemalte



Vermi�chteNachrichten,
Verlin, Der hie�igeKun�thändlerHerr Bolzani

hat im verflo��enenJahre aus 24 Loth Grains (Sei-
den- Schmetterlings - Eiern) tau�endPfund Cocons

gewounen ,. welcheihm hundert Pfund rohe Seide
lieferten. Die�erohe Seide ward von Sachver�tän-
digen der Jtalieni�chenvölliggleich geachtet und-

das Pfund auf acht Thaler werth taxirt. Wegen
ihrer Feinheitund Fe�tigkeit,wegen des gleichen und'

reinenFadens war es dem Unternehmer möglich,
�iezur Organzin (zweimal dur<h die Mühle gegan-
gene Seide) verarbeiten zu la��en,währenddie bis-

her hier erzeugte Seide nie etwas Anderes als
Trame (Ein�chlag)-gelieferthat. Von einem Theile
die�esOrganzins ließHerr Bolzani auf einem Stuhle,
den ex er�tbe�ondersdazu einrichten mußte, da hier
dergleichen no< nicht vorhanden -waren, funfzehn
und einr halbe Elle Sammet von der �chwer�tenund

be�tenQualität anfertigen, um Sr, Maje�tärdem

Könige folchen als den an�chaulich�tenBeweis von
dem Werth der hier im Lande gewonnenen Seide

zu überreichen. Die�eProbe enthält in ihrer Breite

von drei Viertelellen zehntau�endFäden(oder ein-
tau�end,Ried à 10 Fâden),und jeder Organzin:Fa-
den, von der FeinheitTit, 26— 28, welcher wiederum

aus 9 ur�prünglichenFädenbe�teht,i�tauf die Länge
einer Elle �echsMillionen und viermal hunderitau-
�endmal.ge�chnitten,�o daß al�o57 Millionen'und

�ehSmalhunderttau�endFäden den Pelz einer Elle
die�esZeuges bilden. Von die�emSammet �owohl
als von dex dur< Hrn. Bolzani gewonnenen roben
und moulinirten Seide, hat der Unternehmer Pko-:
ben der Wadzek-An�taltzukommenla��en,damit �ie
dort vom Publikum in Augen�cheingenommen wer»

den fönnen-

An Königsberghat �ichein Privat - Wohlthätig-
keit®Verein zur Unter�tüßungverarmter Einwohner

gebildet. „Aber noch könnte manches ge�chehen,heißt
es in einer Aufforderung in der dort, Zeit. , das Un-

glú> an der Quelle zu ver�topfen.Dem ge�unkenen
Handel aufzuhelfen, liegt wobl �{<werli<in un�ekter

Macht,aber wirkönnen.Gewerbfleiß befördern,mü-

ßige Hände thätigermachen. Jn Königsbérg i��o
manche Fabrik in “rüftiger Thätigkeit und liefert
Fabrikate, die mit dem Auslande und mit andern
Provinzen wetteifern,wie anders,-wenn�ieTheitnahme
und Unter�tü6ungvom Publifkofänden, wenn man

niht -na< dem Fremdengriffe, eben weil es nur

fremde i� Die jeßigeZeit i�bedeut�am,\iemüß
uns losreißen von alten Vorurtheilen,�iedrängtuns
um zu �háuënwo und wie zu belfen. Einwöhner
Ködnigsbergs,vor allem ihr edeln Familien,die �chon
fo oft mit ‘eurem Bei�pielvorleuchtetet, bildet einen

Vereitt,wo es nur irgend angeht, die hie�igenErzeug:
ni��eden fremden vorzuziehen. und eurem Bei�piel
wird fo mancher folgen, — Der- Gedanke i�tniht
neu, anderegrößereStädte �ind uns vorangegan
gen, und Königsberxgblieb ja nie zurück,wenn die
Stimme“der Noth rief. Und be�eeltuns alle die-

�erGedanke, fo wird der einheimi�cheGewerbfleiß
immer mehr gehoben, die allgemeine Wohlhabenheit
befördertund die- laufenden Abgaben werden nicht
zu drückendwerden.“

Die HanauerZeitung \<reibt unter dem 27. Maî
folgende, übrigensganz unverbürgrenfürchterlichen
Worte: Kourier-Nachrichten zufolge �ollzu Kon-
�tantinopeleine Empdrung‘unter-den Janit�charen
ausgebrochen �ein,die�e�ichin Ma��enach Pera bes
geben, dort die. Ru��i�chenund Engli�chenGe�andt-
�haftShotelsmit gewaffneter Hand ge�türmt,und
die- beiden Ge�andten, Herrn Stratford- Canning.
und Herrn von Minciaky, ergriffen, erwürgt, und.
ihre Köpfe im Triumphe in den Straßen Kon�tan-
tinopels herumgetragen haben. --

Der’21. Mai war nicht bloß für Eimbe> ein Uns

glückstag,ÎÍndem Dorfe Ma��y-la-Ville’(Luxem-
burg) i�tan die�emTage die Kirche �ammt59 Häus
�ern,von denen nur 7 vet�ichertwaren, in A�che
gelegt worden. “Ein �chrecklichesUnwetter zog vos

Luyemburg über Namur.“ Der Hagel �chlugan

mehreren Orten das Korn darnieder, der Blig zúns
dete den Kirchthurm in Rampray (Limburg) an, und.
tôdtete in Hour (Namur) 4 Pferde, 3 Kühe, und
140 Schaafe -mit einem Schlage. i

Eine meteori�cheEr�cheinung,welche am 15. März
d. J. in der Gegend von Lugano �tattgefunden,
hat großesSchrecken unter den Bewohnern der�el
ben verbreitet, Es er�chiennämlichan jenem Tage--
Abendsum $ Uhr, eine Feuerkugel,die mit ent�el
lihem Krachen zerplaßte. Ganz Lugano erbebtez
man �ahdas Leuchten bis nach Chur und fühlredie

Er�chütterungbis Roveredo im Mi�or-Dhale. Alle
�inddarüber einig.daß die Kugel ‘am Abhangedes
Monte-Maggio, zwi�chenBaeno, Fe�togiaund Vezio:
niedergefallen�ei. Jn Fe�togia�inddurch die Er.
�hütterung die Fen�terder Kirche herausgefallen
und zet�chmettertworden. Der Staatsrath Camozzé
hat das Meteor ge�ucht,aber nicht gefundèn; wahr.

�cheinlich�indnicht mehrereSteine, . �ondernnur“

ein Stein gefallen, wie bei mehreren ähnlichenEr“
�cheinungen. |

ae
pr

Jede verheirathete Frau aus den niedern Kla��etl--
die in den Monaten April oder Mai in Stocfhol#!
entbunden worden i�, befommt vom Könige volt

Schwedenein“Ge�chenk“von 25 Reichsthalern.. zur
Erinnerung an die Gehuxt des Herzogspon DERE



Beilagezur Königl.We�tpkeußi�chenElbing�henZeitung No. 46.
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‘Elbing,:Donner�tag,dengten Juni 1826,

Ueberden engli�chen.Hol us Ss -

Das Sy�iem, weiches Ha Mini��erin neuern

Zeiten befolgt haben und- no jezt: mib einer lobenswers-
then Be�iändigkei ;

e
fo- vielen Vorwürfenigfeit verfolgen, hae �tef°

das -die. Gee

máßigten im Lande �elb�tes für ihre Pilicht- gehalten ha-
von Seiten der Gegner de�elbenausgè�ett,

ben, zur Vertheidigung de��elbenaufzutreten, -und daß man

�ogar’in pece Scriften,weiche „�on�t.den Maßres

gelnder mini�teriellen Partei regelmäßig-entgegonzuarheis
en pflegten, Au��äge lie�t, f

der,-ietn EER a tes - Hieber gehörtein dur
die Er�cheinungeiner kleinen Schrift: Considerations 0n
the Tiniber Trade, Lóndon-182F9» veran�afterAuf�as

-

in

dem -neué�ten Stücke des Edinburgh Review, Hher, den

Holz han del, der -für Preußen cin ganz..vorzüglichesJn-

cerebeneuernZeiten-hat man in England angefangen,
die Einfuhr ‘desNugholzes-aus. Canada und. den. übrigen
engle�<hênBe�izungenin Nordamerikazu.begün�tigen.Dies:
begann ‘unter Herrn Van�ittarts,des damaligen. Kayzlers-
der Schaßkammer- Verwaltung, Die Begebenheitender

6—
18

tten den Verbindungen EnglandsJahre 180 1808 ha
|

i

wit der Olfi�cebedeutenden Eintrag gethan, man fingan,

Mangel an Holz zu be�orgenund die Schiffseigenthümer
ünd- nah Canada handelndenKaufleute wußten die�enUms -

�tand \o ‘ge�hi>t-zu: henugen, daß -man -der, Einfuhraus
jenen Gegenden-bedeutende Begün�tigungenangedeihen ließ

Im-Jahre 1809 wurde daher der Zoll auf .das aus der

Ofi�ee. eingeführte Holz beträhtli< erhöht,währendman

die Abgabe auf das canadi�heund aus den: übrigen eng-
Ti�chen

-

Be�igungenin: Amerika kommende Holz“gänzlich
áufhob , ja, im Jahre 1810 wurde die Abgabevon dem

O�i�eeholze�ogarverdoppelt. Hiebei: beruhigte man
indes no$ niht. Jin Jahre 1813 wurde die Abgabe um

25 Procent erhöht und �o belief /�i<-der. Zoll: von: dem

Holzeaus nordi�henHäfen endlich auf 3 Pfd- 5 Sch- St-
Cungefähe23 Thlr.) auf die La�t.*) Im: Jahre 1814
hatte die�eErhöhung bereits �ogewirkt, daß, wdhrend
der Tonnengehalt der Schiffe, welche na< der Ofi�cehans
delten,—im Jahre—1909-428-000--betragen.hatte-„.er in

demex�tenJahre, na< Einführungder leuten“Erhöhung,
ecreits.auf 242,000 ge�unfenwar; im Jahre 1816 ‘hatte

exid auf 181,000 vermindert, und im Jahre 1819, war
er mietiefen Frieden, um 55,000 Tonnen geringer, âls

gen im Kriege gewc�enwat.
_

E

HäfeneE natürli, daß die Aus�uhrnah dennordi�chen
—_ Sen dem Grade abnehmen mußte,als és’ dur<

*
Von55 ‘Kuvik�us,die, im Géwidht,zu'einerTonne

2° Eentner angenommen wird, i

welche geradezu dahin abzwe?s

1 die hohenZôle bei der Einfuhr der Fall gewe�en wat
Aus den Aus�agendes Herrn Eduard Plazker eines N

manns aus Memel, welcher von LIEGML Bde
terhau�es,dex über den fremden Handel im Jahre 1821
Bericht ‘er�tatten�olle,vernommen ‘wuede; ‘ging hervor
„daß vor dem Kriege 9ç0—1000 engli�cheSchiffe jdhrlich
eingelaufen wären , �eitder Zeit aber die Anzahl der�elben
�ichnur auf 2— 300 belaufenhabe , und daß namentli
im Jahre 1820 nur 270— 250 Schiffsladungenna< Engsland zurückgegangenwären. Die Abnahmedie�esVerkehrs
�hreibe er allein den hohen Zöllen in England zudeun früher hätten diefe nur 18 Sh. (ungefähre6 Thlr.)
und einige. Pence betragen, jet aber betrügenfie 3 Pfd.
5_ Sh. Sterl., wenn. die. Waaren auf ‘einem engli�chen
Schiffe, und 3 Pfd. $ Sch. Sterl., wenn �iequf éinem
fremdeneingeführtwürden, Natürlich.habe die Einfuhr
von England abgenommen: Holz �eidas einzige, DLZ us
no< na< England einführenfönne“. der Handel mif, Poslen habe dur< die verminderte Nac�ragedanach �chabo
genommen, denn man fönne- den Polen ni<t mede eine
�ogroße Menge Holz abnehmen, als man fon zu thungewohntgewe�en�ei,und �onähmen �iewieder keine engeli�che.Waaren ‘von den Preußen. Wärden die Zölle berabsge�c6t-�owürden�owohldie Preußen; als die Polen imStande �ein,wieder mehr engli�heWagaren zu nehmen.‘

Die Wirkung,wel<e die Erhöhungder Zöne auf den
Handel mit Norwegenund Schweden hatte, war no< aufs
fallender. Die�eLänderfonnten, zum Austau� gegendie
enali�henWaaren, nichts weiter liefern, als Holz und
Ei�en, und-da die�ebeiden Erzeugni��e,na< der Einfüß«
rung des neuen: Sy�tems,niht mehr mit Vortheil nahEngland eingehenfounten, �ohörte der Handel mit jenen
Ländernbeinahe ganz auf. Die- Ausfuhr nach. Sweden,
die im Johre 1819 711,818 Pfd: St, herabge�unfenurid

ME REITs iR Pers �h; im Jahre 1815,
199,902" Pld Sterl. delief, betrug im Jahre x
E : gim Jahre 1819 nar

Die�es augen�cheinliheSinken des Handels mit dee
Nordenhatte ‘die’Folge, ‘daß im ‘Jahre 1821, in Englard
‘einige Schritte zur Annäherung‘an ein ‘be��eresSy�tem8x-
\{ahen, und man den Zoll auf das aus demNorden fom=
mende Holz von 3" Pfd. 5" Sh. auf. 2 Pfd, 15 Sd. St,
(ungefähr 10 Thaler) herab�ezte,währendman eine Ab-
gabe: von 10 S<. St. auf das,

-

aus den ts 29eBi-

kani�chenProvinzen einzu�ührendeHolzege e 9 gabe
von demO�i�eeholzebleibt inde��ennod1E n ati i ds
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Greter (fichténe).von 6 Fuß an, niht über 16 Fus lang
und ni<t âdber27 Zoll di>

feder
für 120 Stü

— von 10 F. nit üb. 21 F. lang u. niht üb. 228. dik desal.
= über 21 F- lang oder über 27 3. di> desgl,
Dielen, 8u. niht 0b. 10F.- lang u. niht üb. 153. di desal.
=— 6 u. niht über 16 F. lang u, ni<t üb. ZZ, di> desgl-
= 16 uV. vi<t üb, 21 F. lang u. niht üb, 32 3. di> desgl.
— 6 u, nidi ûb. 21 F. lang u: 0b. 323. di desg[
= üb,21 F. lang u. niht üb. 4 Z. di> desgl.
= (ib, 21 F. lang u. ni<t üb. 4 3. di> desgle
Dielen-Endenunters6 F. lang u. niht Üb. 32Z, dik desgl.
= unter 6 F. lang u. niht üb, 37 3. diE desgle
Splittholz in Stü>ken unter 5 Fuß lang die Klafter
=— in Stücken von ç u- unter 8 F, lang desal.
— in Stücken von 8gu. unter 12. F. lang desgl.
= (n Stücken von 12 u. mehr. F. lang ___desgl-
Ma�ten, 6 u. unter $ Zoll im Durchme��er das Stü
= 8 Ul uñter 12 2. im Dur<hme��er desgl.
= 12 u. meht Z. im Dur<hme��er die La�i

Eihene Planten, 2 Z. dik u. mehr desgl.
Sparren, unter 4 Zoll im Durchme��erund

unter 22 Fuß lang A i UE 140: Sl,
= unter 4 Z: u. 22 F, u. darüber lang desgl.
— unter 4 ne unter 6 Z. im Durchme��er __ desgl
Stabholz, nicht über 36 Zoil lang für 120 St.
— ber 36 u niht ub. ço 3. lang desg[.
= über ço u. niht üb,60 3, lang desgl.
— über60 u. niht üb, 72 Z. lang desgl,
= Über 72 3. lang desgl,

Nz, Stabholzaus den vereinigten Staaten von Amerika
aus Florida, den ioni�henJa�eln odere den engli-
�en Colonien und das niht Über 12 Zoll Dicke hat,

| bezahlt nur ein Drittheil des obengenannten Zolles.
Balken (fihtene) von 8 Z. Quadrat oder mehr die La�i

(eiene) desgl. desgl.
= (unangegeben) desgl.
EichenesWagen�<hok6, $Z. Quadrat oder mehr desgl.

20

Aus Europa
| È

… Aus den engli�chen
in engl. Schiffen jin fremden Sh ifen

|

Colonien in Amerika
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*) Utter dem 18. -Mai 1825 von Hrn. R. D. Woodefield, dem Unter - General «Zol - Jn�pektor,beglaubigt.
Es if ‘ni<1 zu l>dugnen, daß dur< dies Sy�tem der

Handel mit Canada, oder vielmehr der mittelbare Handel
Wit den vereinigten Staaten �i<gehoben ‘hat, denn man

hat es mehr als cinmal im Unterhau�e béhaupten gedört,
und es if bei den Unter�uchungen,wel<he die Aus\<ü��e
ange�iellt haben, bewie�enworden, daß mehr als die Hälfte
des aus Amerika na< England eingeführtenBauholzes
ni<f in Canada, �ondernim we�ilichenTheile des Staats
New-York gewach�eni�! Angenommen aber auh, daß es
PL

wirfli< in Canada wüch�e,�ofann man immer die Fragt
auf�iellen:warum der O�i�ce-Handel�oganz darniederge/
drückt werden, und die Bewohner von Großbritanniel

“mR
RR

dazu gezwungen werden �ollen,das Doppelte für ihr Bau‘
holz zu bezahien, um einea-Handel mit den engli�chenBt“
�igungenin Nordamerifa (die ohnehin {hon çootau�end
Pd. St. Verwaltungs-Ko�ienerfordern) zu erzwingen?

CSóluß folgt).
i.

A

i

AngerommeneFremde.
Dr, Brett�chneidervon Schlaffau, Privat�ekretair

Bieber von Stargardt, dieDemoi�ellesLiedtke, Sper-
ber und Rei�ervon Weiniug. bei Pr, Holland, Kaufm,
Ehlect von Köuigöberg,SeiffabrikantGamm voga

Königsbberg,Mad. Bu�enißvon Danzig,Mad. Jach-
mann vou Danzig, HandlungsüdienerHay von Pil-

lau, Gutsbe�igerWoiskp und vp, d, Oftenvon Ba�ien,|

———

Ametmanna,:v, Rode voa Stolzenberg, Kaufm, El
�a��ervon Pillau, LeinwandhändlerC; Wecke vo!

Naugard, Kaufm. Drebs von Marienburg Amt
ráthinSchulz oon Marienburg, Major Hüt' vol

Danzig, Adjutant Wilugfi von Dagazig, Kau�u"
Rau�chvon Memel, Kaufm. Samirell von Danz!#
die KaufleuteBalk, Beyer und Jacobi von Kögigsbers-



'Abschieds-Compliment.
Privat-Verhältnisse veränla�sten méine schnelleAb-

reige von Elbióg und raubten’ mir das Glück, meinen

dortigen Féeinden und Bekannten die VeérsÏcherung

Zu ertheilen, da�smein Dank für die vielen, S0 froh

unter Îihnén“verlebten Stunden stets unauslöschlich
sein Wird,“

“

¡iis

Te
|

/

: Einer mir sehr schmerzlichen Pflicht zu genügen,
nehmé ‘ich mir daher die Fréiheit, mich auf diesem_

Wegé! allen meinen: Freunden und Bekannten recht

seht zu empfehlen und ein herzliches Lebewohl zu

wünschen, RE

Gro�s-Golmkau,den 29. Mai 1826.
Sit efFeom,:

WEE

Lieutenant im ien Infant. Regiment.
ED

Án dex Harctmann�chen Buchhandlung
�indfolgende Bücher für beigefügtePrei�ezu haben

«Gurlitt, J., Rede gur Empfehlung:des Ver-

nunftgebrauchsbei dem Studium der Zheologie,
j ¿T5 gr.

Kawerau, P. F. Th., Leitfaden für den Unter-

richc im Le�enneb�tvorange�chi>ter.kurzer Laut-

lebre zur Belehrung des Lehrers ; mit be�ondes
rer Rück�ichtauf die Schulen O�t-und We�t-

- +preußens, ti!
| IO gr.

Müchler, Momus, Ein Da�cheubuchzur Auf-
heiterung. Mit einem Kupfer. 1 Rthlr.

Rau, D. Karl Heinr, An�ichtender Volksöwirth-
;* �<aftmit be�ondererBeziehung auf Deur�ch-

land, 20. (gr.
Kohlrau�<, Friedr., die Ge�chichtenund Leh-

ren der heiligen Schrift alten uud neuen Se-

�tawents,zum Gebrauch der Schulen und des

Privatuntexri<s®. 25 gr.
Gra�er, D, JF. B., über die vorgeblicheAus-

artung der Studirenden in un�ererZeit, 25 gr.

PUBLICANDA.
Vom unterzeichnecea Königl. Stadegericht wird

¡Piedurchôffentlichbekannt gemacht, daß der hie�ige
Kaufmann Jakob Benjamin Rundt und de�-

fen Ehefrau Maria Eli�abeth, geb, Mirau,
gufolgedes, am 8. April d. J. bei dem Patrimo-
‘ial -Gericht Lunau, vor Eingebung der Ehe, ab-

‘Be�cblo��enen,und am 22, Mai: d. À. hier verlaut-

ten Ehevertrages - die in der hþie�igeaProvinz
unter EbeleutenbürgerlichenStandes �kattfiadende

Gütergewein�chaft,�owohlin Hin�ichtdes iegigen,
als des den�elbendur< Glücksfälleoder Erb�chafs

ten zufallendei Fön�tigen-Vetmdgets,nicht: aber. in

Hin�icdtdes Erwerbes, ausge�chlo��enhaben,
Elding, den::23, Mai: 1820

Königl. Preuß, Stadtgericht.
Von Seiten des unterzeichneten Königl,Stadts

gerichts wird dem Publikum hierdur< zur dffentlio
chen: Kenntniß-gebracht, daß die bisher unter unjes

rem Curatel ge�tandeneEli�abeth Herrmann,
bei erlangter Großiährigkeir, die Gemein�chaftder

Güter und des Erwerbes, mic ihrem Ehemann, dem

Hu�aren- UnteroffizierWilbelm Herb, aukgeo
\<lo��enhat, Elbing, den 29. April 1826,

Königl. Preuß. Siadtgerißh.
Von dem Königl. Preuß. Stadtgericht zu Elbing

{werden hierdur< alle Diejenigen, welche an die von

dem Ein�a��enJacob KosSlowski und �einerEhes
frau Maria, gebornePauls, unterm 4ten und 9.

Auguß 1806 dem hie�igenKau�maun Heinci<c
Samuel Thimm über 2000 Rtlr. Darlehy neb�t
6 Prozent Zin�en“notariellausge�iellteObligation,
welcde im Hypothekenbuchedes im alt�tädti�cdenEller-
walde sub Litt, C, V. No. 96, belegenen Grunds
FdS ex decreto vom 26. Fedruar 1811 Rubr, Ill,

No. 5. eingetragen, und mit dem desfali�igenMes

cognitions�einvon dem�elbenDato vet�ehen,und

angedli verloren gegangen , als Eigenthümer, Ce�s
Monarien, Pfands oder“ �on�tigeBrief - Jnhaber , Ans
�prächezu haben vermeinen, hierdur< dfentlich aufs
gefordert, �olde in dem auf den 10ten Juli c.,
Yormittags um 11 Uhr, vor dem Deputitrten Herrn
Ju�tizeathSkopni> an hie�igerGerichtsßätte ans

deraumten Termin entweder ia Per�on‘oder dur<

ge�eßlizulä��igemit gehdrigerJnformation ver�es

hene Bevollmächtigtegehörigan - und auszuführen,
unter der Verwarnung, daß fie im Ausbleibungsfal
mit ihren An�prücvenniht weiter werden gehört,
und daë gedachteDokument für mortificirt Und nice
tig erklärt werden wird.

Elbing, den zten März 1826
Köuigl. Preuß. Stadigeriet-

Jn der Suhaftations,Sache des der Wittwe H €

lene Schneider zugehörigen,sub Litt, D. IL 7-

zu Zeiersro�engartdelegenen, auf 228 Rihic. 10 (87+
gericptlichabge�häßtenund aus einem Wohnh28
und einer Schmiede be�tehendenGrundftidsfedi
der peremtori�cheLicitations-TerminalhierA it:
Stadtgericht auf den 7ten ARS en Jue
tags um 11 Uhr, vor dem DeputittnadciNi@
Aizrath Franz, an, wels hierdu

dekannt gemacht tird, -

1

Elbing, den 5ten Maï ! g26-
Königl. PreußeStadtgéricht,



Gemäßdémallhieë'aushäugetiden‘Sübha�tations-
Patent foll ‘das’'zurWittüveAnnä!Chri�tina“A\<e
�cdenerb�chaftlichenLiquidationsMa��e‘gehörigezub

Litt.A. IL5277 auf demKlappenbètgèhie�elb�tbe- |

legere, auf 399‘Rtlr; 26 gt. 25 pf.getiwtlih?abge- |
�%âgteGrund�tückdffetlih' ver�teigett“werden? Der

Licitationsterminhfezu “i�tauf den t2ten Fuli c,
Vorwittags um 11 Uhr, vor*dènDéputittén; Héern |

Ju�tizrathKi ebs, anberäumt,und werden:die: be�ise|

und zahlungsfähigenKäuflu�tigen
? hiedurh' äufgefor-

dert, ‘altdann’allhier' auf déinStádtgetichtzu er�<eie

nen, diè Verkaufsbedingüngenzuvernehmen, ihe Gé

bot zu verlautbarenund-gewärtigzu' �ein,daßdewje- |

nigen, der im Fermin Mei�tbietender“bleibt ; wenn

nit rechtlicheHinderungs-Ur�achen‘eirnitteten,das

Grund�tzuge�chlagen,auf di& ètwa �pätercinl'ome

menden Gebote aber niht’ weiter Rück�ichtgenomiten
tverden wird. e

Laxe des Vr i |

gens in un�ererNPeie 1Dbf iat uabeturoac di

ding, den 29�en Mär) 1826Y EG,‘Königl.PreußStadtgericht.ii

Ebictal-Citätion. Die UnbekanntenGläus

biger des. am7. Dezbr..pr..ver�torbenenApothekers!
Exn�iSamuelde Derr a werden hiedut< auf»
gefordert, ihre An�prücheau den Nachlaßde��elben!
�ofortund �päte�tens.in Dermino den 20 en

September, c, bei demUucaterzeichnëtenGericht
anzumelden und deren Ritigkeit nachzuwei�en,wi-

drigenfalls �e aller ihrer etwanigen Vorrechte wer-
den fürverlu�tigerklärt,und mit ihren Fordérun-
gen. nur: an. dasjenige, was nah Befriedigungder
�i meldenden Gläubigervom Nachlaß noch, übtig
bleiben möchte,verwie�enwerden.

Yr. Holland, den 20, Mai 1826.
Y

__ Königl. Preuß,Land- und Stadtgericht.

Fim Gute Haunsdorf,«eine Meile: von- Elbing, �oll
daë zum Quit �ch�chenNachlaßgehörige:Scdmiede-
haus neb�tGarten” mei�tbiétendverpachtet werden,
wozu der Fermin auf den 14ten Funi c, zu Hans-
dorf Voriittags um: 10 Uhr -anberautht i�,
Moßrungeü,-den 12ten: Mai: 1826.

Adelich v. Hül�enWie�e-Hansdorf�cheJurisdiction.
Der auf Motitag/*denzten‘Juhi d. J., uñd" die

folgenden Dage“auf ‘dein‘Rathhau�ehie�elb�tanbe-

raumte Ferinin Behüfs*Véetauctionirung!det zum
Stadtrath AbrahamGrü ba u�chenNachlaß ge-
bdrigen ver�chiednengoldnen,{ilberren, fupfernen
und zianernènMünzen ‘Utid Médaillen,circa 1600

Stü, worunter mehrereMedaillenbefindli, die

Danzig, Oliva, Thorn, War�chäu ünd Elbing 2c.
betreffen, wird eingetretener Um�tändewegen auf

den 17tenrJuli- ¿,, Nachiüiittags- von à
die folgendenTage, verlegt.

: Apa 4
Elbing,den 30. Mai -1825,
Sonaabend-deu 10, Juni“ c. Vormittag. um-19

Uhr werden-vor dem Rathhau�ebie�elb�t3 Kühe
6:Pferde--und1: Wagen öffenlich gegen- gleich paare
Bezahlungverkauft werden. Grunewald):

und
rt

Grunew ald.

;

n
aT

RT

n rdoz viloz Qc-FurriA
„Itt die�enTagen:-erhielteæwir wieder: von: dt
beltebten Holl,:Kana�ter,der von: noc be��ererGit
als gsE avait i�t Wir! verkaufen (eNT2 nd-Packun

i
:

«Mie
a 12 Sgr. pr: Pfund: - E tA EDA uAI

Auch nehmen: wir fortwährend Be�tellungenavi
-Marlenburger' Weißbier und--Vragnbier a 2 Thl
220Sgr.an,welches von

�it i�tuad �ichbe�oaders.gur hâte,

Dié Laxe des Gründ�tü>s-fannübri |.
i

�ebrangenehmem Ge�mad

N. F. Hein & C%,9,
Brück�iraßèNr. 10,

Ein ‘liadiet: Violinkä�teimir. Politur, für:|-Violíñèn- eingerichtet, i�billig Zum Verkauf,“W''
�agt?die Buchhand[ung. y

N

In ‘dém am’ alten Markt: und dèr 'Higter�räße
Eke belegenen,der Madáme Si effer t’zugehdrigt
Hau�ei�tdie mittlere: und obere Etage, er�tere4
einem Saal, 4 Zimiiera, Küché/ Kammern und
ler, Téhtere aus 4 Zimmern, Küche,-Kauiinésn us
Keller“be�tehend,enewéder im Ganzen eder au s!
theile, von �oglei®oder von kommendeMichaeli 4b
zu! vermiethén“Miethslu�tigewerden gebeten,M
die�erbalb-beimir zu meldèn. G. E- Fries, Male

Eine Vorder-und Nebea�kubeparterre, mit av
opne Méubles,für eine. Per�on, i�tju vermicth®
und auf’ Johanni oder Michaeli zu beziehen bei

M4

2 Ballermann am Marktrhol“
Die untere Gelegenheit in weinew

Hau�e,
|

�er�traßeNo, 1,,- zur Hâäkerei-oder Mäterial-
Wa!

ren-Handlung �ehrgeeignet, wenn es gewüu�t wil
auch-die.Uten�ilienzur Häkevei,-bin -ich- willens -

Michaelid, FJ.ab zu vermiethen, Miethslu�tigt
lieben �< bei wir in-gedachtem Hau�ezu meld"

:
'

Wittwe Wenzeb,
Ein Marquer, der bei dem Billard: geübt,findet

Dien�t: Näheresin der Buchhandlung. -

Wer ein gutes Dambretr' verkaufen will , me
TE Gehrman nam Friedrich M! E

as:
|

u

Die Concerteim-Vartelt�hen Garten werde
jeden „Mittwoch bei gutem Wetter für die re�p
Dheilnehmeram Ca��ino�att finden. I vilSonnrag den x1ten Juni Nachmittags: findet da?
‘gewöhnliche.Sommer - Concert in" Vogel�ang:�tatt


